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.Allgemeine

p<Sd>wet$e?tfd)e *miiität*$eitnn&
Organ xtx fcfynmäeufcfyett 2Umee*

Per Sd)tDti3. JWUtäQcitfajrift XXIII. la^rgaug.

&afe(, 12. ^crover. HI. Qa^cma. 1857. Mro. 83.
5)ie fdjTOefjertfrfje gJcitttärjcitung erfebeint jweimal in bet SBodje, fewetlcn SJcontagg unb ©onnerfiagö Slbenb«. £>er q3ret« 6fS

@nbe 1857 {ft franco burdj bie ganje ©djroeij %t. 7. —. 3)ie 'Befüllungen werben birect an bie SkrtagSljanMung „bte Sduneij-
^aufet'fclje DerlagsbitcljImnMunß in fjafel" obrefftrt, ber betrag wirb 6ef ben auswärtigen Slbonncnten burdj Jftadjnatjmc erljokn.

SBcrauttvortltdje SRebaftion: JpanS SBielanb, Äommanbant.

Abonnements auf bie Scbweijerifcbe Militärs
Leitung werben *u jeher 3"* angenommen ; man
muft ftcb beftbalb an Pie «ScSytoei^au^t'fdfee ©er«
lagäbucbbanblung in Safel wenben; Pie biöfeer
erfebienenen 9cummern werben, fo weit Per 93or*
ratb ausreißt, nachgeliefert.

$>ie neueften <2>chie%vetfnche in 3*afel.

bereitö in Stro. 80 hat ein Offtjier/ ber ben*

felben beigewohnt/ einiget* barüber oeröffentttefet.
SBir haften unö oerpfttdjtet/ einige nähere ©etailö
mitjutbeilen/ namentlich über lie «Hefuttate lei
6cfeießenö/ lie fich aui lern «ßrotofoü ergaben.
SBir wiffen nicht, in wiefern biefe «Mittheilung
pon trgenb welchem (grfolg bei ben maßgebenben
Bebörben fein fönntc; cö ift lief) auch nidjt
unfere Slbftdjt. ©te geprüften SBaffen ftnb für einen
auöwärtigen 6taat beftimmt/ ber bie weife «Maß

regel getroffen/ eine freie Äonfurrenj ja eröffnen
unb einen fefer anfefentiefeen «ßrciö auöjufcbreiben
für biejenige ipanbfeucrwaffe/ bte ihm bie geeig*
netfte für lie Bewaffnung feiner Sufanterie febeine.
Um biefen Breiö foüen lie porttegenben ©ewehre
ftcb mitbewerben. SBaö unö nun fpccieü an ben*

felben interefftrt unb wai uni beftimmt feat/ bie*
felben genau prüfen ju feelfcib ift folgenbeö: ©iefe
©ewefere fdjeinen unö am meiften bem S&*al ftcb

ju nähern/ lai wiv feit Saferen aufgefteüt unb an
bem wir noefe feeutc feftfealten — ein Stalibev für
bie gefammte Snfanterie/ ein ©ewefer/ nur im Biftr
unb im Slbjug für bie eiitentruppcn mobiftjirt;
fein ju fleineö ©efcfeoß; Sreffftcfeerfecit/ gefpannte
Flughafen/ 6olibität/ bamit lie taube Bcfeanblung
im Ärieg lie SBaffe niefet ju leicht befdjäbige te.
©iefe Borjüge ftnben mir bei ben porlicgenben
SBaffen. ©ie ©ewefere feaben gleicfeeö Äaliber/
4/5'"/ ifere äußere ftorm ift jwar ttwai perfefeieben;

bie Büdjfe/ bejeiebnet 9tro. 122/ gleicbt in
ibrer ftorm unferem Örbonnanjftußer/ ift mit aui*
gefebwetftem Äolben unb mit ftelbftccfeer perfefeen,

lai Bajonnet ober ber £trfcfefänger wirb mit ei*

ntt fteber gefealten/ ber Sauf feat eine Sänge pou

28"/ Sotalgcmicbt mit Bajonnet 9V2 «Ufttnb. ©aö
©ewefer «Hro. 107 ift bem Snfantcriegewefer in ber
äußeren ftorm ähnlich' nur natürlich aüe (Stfen*
tfeeile bvunivt, lie Sauflänge 32", ber Slbjug ber
gewöfenlrdje Snfantcrieabjug/ lai Sotalgewicfet 9

$funb 20 Sotfe.

Beibe SBaffen feaben bie gleiche Biftrporridjtung/
lai gewöhnliche Bogenoiftr mit einer fleinen SMo*

biftfation ber (Steüfcbraube; beibe ©ewefere feaben

eifte Slnjafel 3üge mit einem fdjwadjen ©raü; lai
©efcfeoß ift ein fogenannteö (Somprcfftogefcfeoß/ ein
»olleö ©piftgefdjoß mit ftarf eingefchntttenen «Hin*

nen am Boben. ©aö ©efdjoß wiegt 29 ©ram.
mei, ei gefeen bafeer 17 auf lai Bfunb. ©ie Sa*

bung wiegt 4 ©rammeö; ofene erbebtiefeen Bortfecil
ift lie «Äerftärfung berfelben auf4'2 @r. (Sö ftnb
barüber umfaffeube Berfudje gemacht worben; bei
beiben Sabungen war lie Berfufftonöfraft beö ©c-
fcfeoffeö gleich/ auf 600 unb soo (Schritt 4" £olj.
SBaö unö betrifft/ fo geben wir einer etwaö ftär*
feren Sabung ben Borjug/ auch auf lie ©efafer
fein/ ben «Hütfftoß, ber übrigenö fefer fdjwadj ift,
ju oermehreu.

©ie Biftrfeöfee beö ©ewebreö «Hro. 122 beträgt
auf 200 6cferitte

,/ 400

// 600 „
u 800 „ •

» 1000 „
©ie Biftrhofee beö ©ewebreö «Hrö. 107 beträgt

auf 200 6djrttte 3"' 2'"'
„ 400 „
// 600

„ 800 „
1, 1000

©ie 6cbießperfucbe fanben auf 200/ 400/ 600

soo unb 1000 ^chvitte ftatt; bie 6cfeeifee war 18

guß lang/ in ber «Mitte eine SIBtfeeilung pou 9'
Breite/ £öfee 9", biefe mittlere SIBtfeeilung war
alö bie eigentliche 6cfeeiBe betrachtet/ alfo ein

duabrat pou 81 üuabratfuß/ ©cbüffe/ bie nicht
in biefeö Ouabrat trafen/ würben alö ftcbffcfeüfte

notirt; in ber SMitte biefeö &uabrateö war tin

*[i i,
10'"
13"'

5""
5""
2""
2""

5'"
8"'

10'"
13"'

5""
5""
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Allgemeine

^Schweizerische Militär-Zeitung
Organ der schweizcrlschen Armee.

Der Schweiz. MitürMschrist XXIII. Jahrgang.

Basel, 12. November. IN. Jahrgang. 1857.

Dle schweizerische Militärzcitung erscheint zwetmal in der Woche, jeweilen Montags und Donnerstags Abcnds. Der Preis bis

Ende 1857 ist franco durch dte ganzc Schweiz Fr. 7. —. Die Bestellungen wcrdcn direct an die Verlagshandlung „die Schweig-
hauser'sche Verlagsbuchhandlung in Kasel" adrcssirt, der Betrag wird bet den auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben.

Verantwortliche Redaktion: Hans Wieland, Kommandant.

Abonnements auf sie Schweizerische Militärzeitung

werden zu jeder Zeit angenommen; man
muß fich deßhalb an die Schwei^hauser'sche Ver»
lagsbuchhandlung in Bafel wenden? die bisher
erschienenen Nummern werden, fo weit der Borrath

ausreicht, nachgeliefert.

Die neuesten Schießverfuche in Bafel.

Bereits in Nro. 80 hat cin Ofsizier, der
denfelben beigewohnt, einiges darüber veröffentlicht.
Wir halten unS verpflichtet, einige nähere Details
mitzutheilen, namentlich über die Resultate des

Schießens, die sich auS dem Protokoll ergaben.
Wir wissen nicht, in wiefern diese Mittheilung
von irgend welchem Erfolg bei den maßgebenden
Behörden fein könnte; eS ist dieß auch nicht un.
sere Abstcht. Die geprüften Waffcn stnd für einen
auswärtigen Staat bestimmt, der die weife Maß
regel getroffen, eine freie Konkurrenz zn eröffnen
und einen fehr ansehnlichen Preis auszuschreiben

für diejenige Handfeuerwaffe, dlc ihm die geeignetste

für die Bewaffnung scincr Infanterie scheine.

Um diesen Preis sollen die vorliegenden Gewehre
fich mitbewerben. WaS uns nun speciell an
denselben interesflrt und waö uns bestimmt har,
dieselben genan prüfen zu helfen, ist folgendes: Diese
Gewehre fcheinen uns am meisten dcm Ideal stch

zu nähern, das wir seit Jahren aufgestellt und an
dem wir noch heute festhalten — ein Kaliber für
die gcfammte Infanterie, ein Gewehr, nur im Visir
und im Abzug für die Elitentruppen modifizirt;
kein zu kleines Geschoß; Treffsicherheit, gespannte

Flugbahn, Solidität, damit die rauhe Behandlung
im Krieg die Waffe nicht zu leicht beschädige ic.
Diese Vorzüge finden wir bei den vorliegenden
Waffen. Die Gewehre haben gleiches Kaliber,
4,6"// ihre äußere Form ist zwar etwas verschieden;

die Büchse, bezeichnet Nro. 122, gleicht in
ihrer Form unserem Ordonnanzstutzer, ist mit
ausgeschweiftem Kolben und mit Feldstecher versthen,
daö Bajonnct oder der Hirschfänger wird mit ei-
ner Feder gehalten, dcr Lauf hat eine Länge von

28", Totalgewicht mit Bajonnet 9'2 Pfund. Das
Gcwehr Nro. 107 ist dem Jnfanteriegewehr in der
äußeren Form ähnlich, nur natürlich alle Eifen.
theile brunirt/ die Lauflänge 32", der Abzug der
gewöhnliche Jnfantcrieabzug, daö Totalgewicht 9

Pfund 20 Loth.
Beide Waffen haben die gleiche Vistrvorrichtuug,

das gewöhnliche Bogcuvisir mit einer kleinen Mo.
difikation der Stellschraube; bcide Gewehre haben
eine Anzahl Züge mit einem schwachen Drall; das
Geschoß ist ein sogenanntes Compressivgeschoß, ein
volles Spitzgeschoß mit stark eingeschnittenen Rinnen

am Boden. Das Geschoß wiegt 29 Gram,
meö, eS gehen daher 17 auf daS Pfuud. Die
Ladung wiegt 4 Grammes; ohnc erheblichen Vorthcil
ist dic Verstärkung dcrfclbcn auf4', Gr. Es stnd

darüber umfassende Versuche gemacht wordcn; bci
beiden Ladungen war die Perkussionskraft deS Ge.
schosscS glcich, auf 600 und 800 Schritt 4" Holz.
WaS uns bctnfft, so geben wir einer ctwaö
stärkeren Ladung den Vorzug, auch auf die Gefahr
hin, den Rückstoß, der übrigens fehr fchwach ist,

zu vermehren.

Die Visirhöhe deS Gewehres Nro. l22 beträgt
auf 2«0 Schritte

400

„ 600 „
„ 80« „ '
« 1000 „

Die Visirhöhe deö Gewehres Nrö. 107 beträgt
auf 200 Schritte 3'" 2'"'
„ 400 „

„ 600

„ 800 «

„ 1000

Die Schießverfuche fanden auf 200, 400, 600
800 und 1000 Schritte statt; die Scheibe war 18

Fuß laug, in der Mitte eine Abtheilung vou 9'
Breite, Höhe 9", diefe mittlere Abtheilung war
als die eigentliche Scheibe betrachtet, alfo ein
Quadrat von 81 Quadratfuß, Schüsse, die nicht
in dieses Quadrat trafen, wurdcn als Fehlschüsse

notirt; in der Mitte dieses Quadrates war ein

10"'
13'"

Z,,.,

2"„

5"'

10"/
13"'

6""
6""
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fcbwarjeö Ouabrat angebradjt oon 3'©cttenlänge,
alfo 9 Q'/ hinter ber «Scheibe/ egaet in ber Wittt,
ftanb ein £oljfaftcU/ oon 5 eiajöüigen tanuenen Bret*
tem/ auf je 5" getrennt/ gcbilbet/ 5' im Ouabrat
alfo 25 Ouabratfuß groß; bie puuftivte Stnie in ben

6djeibenbitbern bejeidjnet beffen Umfang. SBir
oerweifen übrigenö auf bic beiliegenbeii ©cfecibeii*

billevi lie am ebeften ben Sefer biefeö überjeugen
werben/ wie richtig lie SBaffcn gefeboffen feaben.

©ie SBitterung war niefet ganj günftig bei ben

6djießoerfucfeeii/ tiamentttdj beö «Jtadjmtttagö nicht/
wo btenbenber ©onncnfdjein mit «Hegengüffen ab*

wecbfelte unb namentlich erfterer am richtigen %ic*

len hinbertc/ la leiber unfer ©cbießptafe nach ©üb*
weiten liegt.

(ii würbe fowofel oom Boef/ ali oon freier ipanb

gefdjoffen; namentlich ftnb bie «Hefuttate auf looo
(Schritt faft alle pon freier ipanb gefdjoffen. (£ö

fcfeoff::i bte Ferren fommanbant (£b. Wepev, «Ma«

jor ©. 6enn/ Sieutcnant M. ©cbmibt unb 3eug*
wart ©auerbret)/ ber lie ©ewehre erfunben unb

fonftruirt feat. SBir machen abftcbtlicb barauf auf*
mevtfam, lab nicht ftetö lie gleiche Berfon — ein

auögejeichneter ©djüfce — gefefeoffett/ fonbern lai)
perfefeiebene ©djüfccu lai ©ewefer gefeanbfeabt feaben.

©en Berfuchcn wofenten fernerö bei lie Ferren
Oberftl. Baraoicini/ ©. Bad)ofen unb Somman*

baut SBielanb.
Sluf 200 (Schritte gefefeafeen auö jebem ©ewehre

to ©cbüffe/ welcbe aüe inö ©djmarje trafen; bie

Berfuffton bet beiben ©ewebren 5" £olj.
Sluf 4oo «Schritte gefefeafeen auö jebem ©ewefere

12 ©chüffe; eö ergaben ftdj 24 Sreffer/ welcfee aüe

im Ouabrat beö Äaftenö/ 16 im ©efewarjen faßen.

Berfuffton 5" £olj.
Sluf 6oo Schritte gefefeafeen auö jebem ©ewefere

15 ©djüffe/ eö ergaben ftch 30 Sreffer; lai ©e*

wehr 9tro. 107 hatte 5 ©djüffe im (Scbwarjcn/ 1

im Äaften; bie Büchfe «Jtro. 122 featte 7 ©cbüffe

im ©efewarjen unb 2 im Äaften. Bon 30 (Schuf*

fen featten fomit 15 ©cfeüffe ein Ouabrat oott 25

Ouabratfuß getroffen. Berfuffton V//' ipolj.
Sluf 800 ©chritte gefebaben auö jebem ©ewehr

15 ©cbüffe; eö ergaben ftcb 27 Sreffer; lai ©e*

wehr 107 featte 14, lie Bücbfe 13 Sreffer; 12

Sreffer faßen im Äaften unb im ©efewarjen/ atfo

im Ouabrat oon 25 Ouabratfuß. Berfuffton 4"
£olS.

Sluf 1000 ©chritte gefefeafeen auö jebem ©ewefer

10 ©cfeüffe; eö ergaben ftd) 20 Sreffer/ pon benen

5 ben Äaften ober baö Ouabrat oon 25 Ouabrat*
fuß trafen. Berfuffton 3^-4" £ofj.

©aö «Hefttltat fteüt ftefe baher wie folgt:
©ewefer 9tro. 107:

200 ©djritt 10 ©cfeüffe 10 Sreffer 100 %
400 n 12 „ 12 „ 100

600 ,/ 15 „ 15 „ 100

800 15 „ 14 93

1000 „ 10 „ 10 „ 100

Büchfe SHro. 122:
200 ©d)ritt 10 ©chüffe 10 Sreffer 100 %
4oo „ 12 „ 12 „ 100 „

11

i,

11

600 ©eferitt 15 ©cfeüffe 15 Sreffer 100%
800 „ 15 „ 13 ,/ 87 „

looo „ 10 „ 10 100
SBäferenb biefeti Berfucben/ bte in unmittelbarer

golge gemacht würben, ftnb bie ©ewefere niemalö
weber auögewafdjen / noch auögewifcbt worben.
SBir bemerfen babet noch, lai) beibe ©etoefere für
lie große Snfanteriefapfet eingerichtet ftnb unb
la\) ftetö mit Batronen getaben würbe, ©te
Sabung ging ftetö leidjt oon ftatten.

©0 viel über biefe neueften (Srfaferungett/ Pie
boefe gewiß bcmerfenöwertfe ftnb. SBir fügen noeb

bei, la% bie genannten Ferren Offtjiere, bie bie*
fen Berfucben beigewohnt/ für lie «Hidjtigfett bie*
fer «Hefuttate etnftefeen.

&rteß$gefebirf)tltei>e &etfutele sunt gclbbienft.

IV. Entfernung tft kein J5djut3 gegen Hleberfall.

Slm 19 doöember 1805 warb pon ©eutfcfe-Bub*
weiö auö ber «Major Slnton ©raf oon «Hedjberg
beö baicrifdjen vSfeeoaugfegerö'SHegimentö Sfeurfürft
mit einer jufammengefefeten/ ungefähr 100 Bferbe
ftarfen ©cbwabron ju einer Unternehmung gegen

Sglau beftimmt.
©er Sluftrag/ welchen ©raf SHecbfeerg münblid)

oom fomnianbirenben ©enerat erhalten/ gebot ibm,
gegen Sglau oorjurücfen/ lie bafeinfüferenbe ©traße
ju refognoöjireti/ fämmtlidje feinbliche Borpoften/
welche auf berfelben aufgefteüt fein möchten/ auf*
lübeben, ftdj bei lev geringften «Möglichkeit beö

©elingenö um jeben Breiö ber ©tabt felbft ju bt*
mächtigen unb ftd) beren Beftfe ju ftdjerti.

©0 eferenooü ber bem «Major ©rafen «Hecb&erg

ertfeeitte Sluftrag auch immer fein mochte/ fo jeigte
ftefe berfelbe bei lern erften Ucberblicf auf bie ob*

waltenben £inberniffe aU äußerft bcbenflieh unb

betnahe unauöfüferbar. SBie foüte ber SBeg oon

©eutfdj*Bubweiö nadj Sglau/ weldjer 18 biö 20

©tunben betragen mochte/ in foldjer (iiie pon ei*

ner Sruppe jurütfgclegt werben/ bte oor furjer
Seit ganj erfdjöpft oon einem angeftrengten «Hacfet*

marfdje/ weldjem forcirtc «Märfcbe porangegangen

waren/ eintraf! Sluch hegte ber «Major trofe aüer

ihm etgenen ©ntfcbloffenbeit eben nicht lie frohefte

ipoffnung auf ein glürftidjeö ©etingen feineö Un*

ternebmenö ©a ibm aber einmal ber Befehl baju
geworben/ fo befefeloß er auch Slüeö aufjubieteu/

lai in tbn gefefete Bertrauen ju rechtfertigen unb

ben wtbrigen Berfeättniffen jum Sro&C/ bem ©e*

fehiefe ben möglidjft güuftigen Erfolg afejubrtngcn,
@ö mochte 10 Ufer «Morgenö fein/ ati ©raf «Hedj*

berg mit feiner ©djwabron ©eutfd)*Bubmeiö oer*

ließ. Ofetigeacfetet ber großen «Mattigfeit ber Bferbe

würbe ber »Marfdj wäbrenb beö ganjen Sageö unb

jwar meiftenö in furjem Srafee fortgefefet, inbeffen

jeigte ftefe nirgenbö eine ©pur beö geinbeö. Bei
einbrechenber «Hacht/ unb nur noeb 4 ©tunben oon

Sglau entfernt/ begegnete ber «Major einigen Sanb*

feuteu/ welche auöfagten/ baß Sglau ftarf mit oft*
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schwarzes Quadrat angebracht von ^ Seitenlange,
also 9 llZ^ hinter der Schcibc, exact in der Mitte,
stand cin Holzkasten, von 5 einzölligen tanvenen Brettern,

aus jc S" getrennt, gebildet, 6' im Quadrat,
also 25 Quadratfuß groß; die punktine Linie in den

Scheibenbildern bezeichnet dessen Umfang. Wir
verweisen übrigens auf die beiliegenden Scheibenbilder,

die am ehesten den Leser dieses überzeugen

wcrden, wic richtig die Waffcn gcschosscn haben.

Die Witterung war nicht ganz günstig bet den

Schießversucheu, namentlich deS Nachmittags nicht,
wo blendender Sonnenschein mit Regengüssen ab.

wechselte und namentlich ersterer am richtigen Zielen

hinderte, da leider unser Schießplatz nach
Südwesten liegt.

ES wurde sowohl vom Bock, alö von freier Hand
geschossen; namentlich sind dic Resultate aus 1000

Schritt fast alle von freier Haud geschossen. Es
schösse, die Herren Commandant Ed. Meyer, Ma-
jor D. Senn, Lieutenant R. Schmidt und Zeugwart

Sauerbren, der die Gewehre erfunden und

konstruirt hat. Wir machcn absichtlich darauf
aufmerksam, daß nicht stctö die gleiche Person — cin

ausgezeichneter Schütze — geschossen, sondern daß

verschiedene Schützen daS Gewehr gehandhabt haben.

Den Versuchen wohnten fernerS bei die Herren
Obcrstl. Paravicini, S. Bachofen und Comman,

dant Wieland.
Auf 20« Schritte geschahen aus jedem Gewehre

t0 Schüsse, welche alle inS Schwarze trafen; die

Perkussion bet beiden Gewehren 5" Holz.

Auf 400 Schrittc geschahen auö jedem Gewehre

12 Schüsse; eS ergaben sich 24 Treffer, welche alle

im Quadrat des Kastens, 16 im Schwarzen saßen.

Perkussion 6" Holz.
Auf 600 Schritte geschahen aus jedcm Gewehre

is Schüsse, eS ergaben stch 30 Tresser; daö

Gewehr Nro. 107 hatte 6 Schüsse im Schwarzen, 1

im Kasten; die Büchse Nro. 122 hatte 7 Schüsse

im Schwarzen und 2 im Kasten. Von 3« Schüssen

hatten somit 16 Schüssc cin Quadrat von 26

Quadratfuß getroffen. Perkussion 4'/2" Holz.
Auf 800 Schritte geschahen auö jedem Gewchr

16 Schüsse; eS ergaben sich 27 Treffer; das

Gewchr 107 hatte 14, die Büchse 13 Treffer; t2
Treffer saßen im Kasten und im Schwarzen, also

im Quadrat von 26 Quadralfuß. Perkussion 4"

Holz,
Auf 1000 Schritte geschahen auö jedem Gewchr

10 Schüsse; es ergaben sich 20 Treffer, von denen

6 den Kasten oder daS Quadrat von 26 Quadratfuß

trafen. Perkussion 3'/,-4" Holz.
Daö Resultat stcllt stch daher wie folgt:

Gcwehr Nro. 107:
200 Schritt 10 Schüsse 10 Treffer 100 "/«

400 12 „ 12 „ 100 „
600 „ 16 „ 16 „ 10« „
800 „ 16 „ 14 „ 93'/3 „

1000 „ 10 „ 10 „ 100 „
Büchse Nro. 122:

200 Schritt 10 Schüsse 10 Treffer 100 <X>

400 „ 12 „ 12 „ t«0 „

600 Schritt 16 Schüsse 16 Treffer 100««
800 „ 16 „ 13 „ 87 „

100« „ 1« „ ig „ t«0 „
Während diesen Versuchen, die in unmittelbarer

Folge gemacht wurdeu, stnd die Gewehre niemals
weder ausgewaschen, noch ausgewischt worden.
Wir bemerken dabei noch, daß beide Gewehre für
die großc Jnfanteriekapsel eingerichtet sind und
daß sterö mit Patronen geladen wurde. Die
Ladung ging sietS leicht von statten.

So viel über diese neuesten Erfahrungen, die
doch gewiß bemerkenswert!) stnd. Wir fügen noch
bei, daß die genannten Herren Offiziere, die die.
sen Verfuche« beigewohnt, für die Richtigkeit dieser

Resultate einstehen.

Kriegsgeschichtliche Beispiele zum Felddienst.

IV. Entfernung ist Kein Schutz gegen Vebersali.

Am 19 November 1806 ward von Deutfch-Bud.
weis auö der Major Anton Graf von Rechberg
des baicrischcn ChevauxlegerS.RegimentS Churfürst
mit einer zufammengefetzten, ungefähr 100 Pfcrde
starken Schwadron zu einer Unternehmung gcgen

Jglau bestimmt.
Der Auftrag, welchen Graf Rechberg mündlich

vom kommandirenden General erhalten, gebot ihm,
gegen Jglau vorzurücken, die dahin führende Straße
zu rekognosziren, sämmtliche feindliche Vorposten,
welche auf derselben aufgestellt sein möchten, auf.
zuheben, stch bei der geringsten Möglichkeit deö

Gelingens um jeden Preis der Stadt selbst zu

bemächtigen und sich deren Besitz zu sichern.

So ehrenvoll dcr dem Major Grafen Rechberg

ertheilte Auftrag auch immer sein mochte, so zeigte
sich derselbe bet dem ersten Ueberblick auf die

obwaltenden Hindernisse als äußcrst bedenklich und

beinahe unausführbar. Wie sollte der Wcg von

Dcutsch.BudweiS nach Jglau, welcher 18 bis 20

Stunden betragen mochte, in solcher Eile von
einer Truppe zurückgelegt werden, dtc vor kurzer

Zeit ganz erschöpft von einem angestrengten Nacht.
Marsche, welchem forcine Märsche vorangegangen
waren, eintraf! Auch hegte der Major trotz aller

ihm eigenen Entschlossenheit eben nicht die froheste

Hoffnung auf ein glückliches Gelingen seines

Unternehmens Da ihm aber einmal der Befehl dazu

geworden, so beschloß er auch Alles aufzubieten,
daö in ihn gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen und

den widrigen Verhältnissen zum Trotze, dem Ge-
schicke den möglichst günstigen Erfolg abzudrtngen.

ES mochte 10 Uhr MorgenS sein, alS Graf Rechberg

mit seincr Schwadron Dcutsch.BudweiS
verließ. Ohttgeachtct der großen Mattigkeit der Pfcrde
wurde der Marsch während des ganzen TageS und

zwar meistens in kurzem Trabe fortgefetzt, indessen

zeigte sich nirgends etne Spur deö Feindes. Bei
einbrechender Nacht, und nur noch 4 Stunden von

Jglau entfernt, begegnete der Major einigen Land-

leuten, welche auSfagren, daß Jglau stark mit Lst-
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